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Kinder lesen mit dem 
Donnerbangg die Leviten
Schnitzelbängg schreiben 
will gelernt sein. Schüler 
des Schulhauses Donner-
baum bieten ein volles 
Programm.

Von Fabian Schwarzenbach

Den Kindern unser Kulturgut wei-
tergeben, sollte Ziel einer jeden 
Schulbildung sein. Dazu gehört 
nicht nur William Shakespeare, 
sondern auch die Fasnacht. Und 
neben Piccolo und Trommel eben 
auch das «Bänggle». Franziska 
Stadelmann, Gemeinderätin und 
Lehrerin, trommelte aktive Mut-
tenzer Schnitzelbänggler zusam-
men und organisierte eine Schnell-
bleiche für die Kinder. Wobei 
«Schnellbleiche» hier positiv ver-
standen werden muss: Die Kinder 
erlernten die Schnitzelbangg-Kunst  
innerhalb von nur zwei Stunden 
gleich so, dass sie problemlos auf-
treten können. Beispiel: «Dr Trump 
isch e zimmlig stuure, är will un-
bedingt sini Muure, es wär e Pracht, 
wenn er sini Muure um sich sälber 
macht». Oder in einer Variation: 
«Är will doch tatsächlig die Muure 
baue, dass ihn d Mexikaner nid 
kenne verhaue.» 

Das Versmass holperte noch ein 
wenig, aber daran wurde bis zur 
Aufführung am heutigen Donner-
baum-Moorgestraaich noch ge-
schliffen. Der Schnitzelbangg 

«Bildsteerig» übernahm das voller 
Freude. Die beiden Bänggler sind ob 
der Leistung der Schülerinnen und 
Schüler entzückt: «Wir dachten, 
fünf Verse wären toll», beschrieben 
die beiden ihre Erwartung. «Wir 
haben aber viel mehr!». Der Sänger 
prophezeit: «Es hat zwei, drei 
Schülerinnen und Schüler darunter, 
die es weit bringen können.» Für 
eine neue Schnitzelbangg-Genera-
tion scheint gesorgt. Ziel war aber, 
den Jugendlichen generell die Fas-
nacht näherzubringen. 

Auf Baaseldütsch umstellen
«Sie kommen so in die Fasnachts-
tradition herein. Auch einmal auf 
Baaseldütsch zu reden. Der Dialekt 
ist wichtig», ergänzt Erika Hägeli, 
die zusammen mit Roland Rima 
den Schülerinnen und Schülern mit 
Rat und Tat zur Seite stand.  «Hirn 
auf Baseldytsch und auf Reime 
umstellen», riet sie zu Beginn den 
Jugendlichen. Auch die Spielregeln 
haben sie einfach verstanden: «Es 
ist lustig, zum Lachen und im Värsli 
hat es nichts, das andere Personen 
traurig macht.» «Es muss zudem 
Themen haben, die alle kennen», 
ergänzt Stadelmann. Die jungen 
Bängglerinnen und Bänggler hiel-
ten sich daran. Die Themen- oder 
Sujetsammlung drehte sich aber 
auch um Bereiche, in denen die 
Kinder ihr Interesse haben. So 
stand Fussball an erster Stelle, die 
sozialen Medien an zweiter und – 
man höre und staune – US-Präsident 

Donald Trump an dritter. Aber 
auch die aktuellen Computer-Spiele 
oder die Klasse 6c kamen ins Visier 
der «Värslibrünzler». In fünf ver-
schiedenen Gruppen gingen die 
Jungen und Mädchen ans Werk. Es 
wurde überlegt, was sich auf 
«bringe» reimen könnte. «Glinge, 
verschlinge, singe», wurde da no-
tiert. Fleissig drechseln sie weiter 
Verse. Sie kommen auf Ideen, die 
uns Erwachsenen abgehen. 

Taufe des Donnerbanggs
Ein Mädchen wird sich plötzlich 
bewusst, dass zum Bangg-Vortrag 
ja auch ein Helge gehört. Stadel-
mann verteilt zum Schluss auch 
Blätter, auf denen die Jugendlichen 
ihre Sujets malen dürfen. Damit 
sind die jungen Fasnächtler bereit, 
den Donnerbaum-Moorgestraaich 
zu begehen. Doch zuvor tragen die 
Nachwuchs-Bänggler ihre Verse 
den Kolleginnen und Kollegen vor, 
unterstützt von der «Bildsteeerig». 
Wobei die Bänggler in spe das Xylo-
phon, ein Markenzeichen des 
Bangges, bereits selber spielen. 

Während des Vortrages kommt 
auch die zündende Idee, den ge-
meinsamen Bangg «Donnerbangg» 
zu nennen. Ob sie in ein paar Jahren 
als Bänggler auf der Bühne stehen 
oder eine Trommel umhängen, 
spielt keine grosse Rolle. Hauptsa-
che, sie verstehen und schätzen 
unser fasnächtliches Kulturgut. 
Dieser Start ist auf jeden Fall ge-
lungen.

Fasnacht

Der aktive Schnitzelbangg «Bildsteerig» bereitet die Schüler auf ihren 
Schnitzelbangg-Auftritt vor.� Foto Fabian Schwarzenbach

Kolumne

Die Ohnmacht  
der Gewohnheit
Eines meiner Lieblingsgeräte im 
Haushalt ist der Eierschalen
sollbruchstellenverursacher. Man 
kann ihm auch Eierköpfer sagen, 
und das ist für alle, die regelmässig 
Texte mit einer vorgegebenen An-
zahl Zeichen abliefern müssen, ein 
Segen. Fällt einem gerade nicht viel 
ein, kann man die 38 Buchstaben 
lange Version ein paar Mal ein-
fliessen lassen, und viele Probleme 
sind gelöst. Sprudelt man vor 
Ideen, reicht die Kurzversion.

Als ich kürzlich meinem mor-
gendlichen Frühstücksei an den 
Kragen wollte, griff ich an der 
gewohnten Stelle im Küchen-

schrank ins Leere. Ich spürte ein 
unangenehmes Gefühl, das hoch-
kommt, wenn eine Alltagsroutine 
durcheinandergerät. Seit ich hier 
lebe, steht der Eierköpfer neben 
der Bratpfanne! Es blieb mir 
nichts anderes übrig, als sämtliche 
Schubladen zu öffnen, begleitet 
von Schimpfgedanken auf meinen 
Mitbewohner, der offensichtlich 
die Schuld an dieser frühen Stö-
rung des Tagesablaufs trug.

Ich fand ihn dann an einem 
Ort, an dem viele andere kleinen 
Küchengeräte gelagert sind – 
eigentlich ganz logisch. Ich hatte 
das Handy schon bereit, um 
meinen Mitbewohner anzurufen 
und ihm nochmals die Systematik 
meiner Kücheneinrichtung auf-
zutischen. Da ich ausser «es war 
immer schon so» keine vernünfti-
gen Argumente für meine Stand-
ortwahl hatte, entschied ich mich 
dann aber dazu, den Eierköpfer 
künftig am neuen Ort aufzube-
wahren. Zwar griff ich noch ein 
paar Mal intuitiv zur falschen 
Schublade, aber das legte sich 
bald. Und es erinnert mich immer 
daran, dass Gewohnheiten zwar 
nützlich sind, aber auch über-
denkt und verändert werden 
können. Das ist zwischendurch 
ganz sinnvoll. Nicht nur in der 
Küche. 

*ist handwerklich ungeschickt 
und deshalb froh, dass ihm der 

Eierköpfer das Leben erleichtert.

Von  
Andreas Aerni*

REGIERUNGSRATSWAHLEN 

REGIERUNGSRAT

31. MÄRZ 2019 

WIEDER IN DEN 

Ich unterstütze die Wiederwahl 
von Dr. Anton Lauber in den 
Regierungsrat. 
Franziska Stadelmann-Meyer, 
Gemeinderätin CVP, Muttenz

DR. ANTON LAUBER 
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Feuerwehr Infrapark Baselland

Neuer Messwagen in Betrieb genommen

Am 21. Februar durfte die Feuer-
wehr Infrapark Baselland, Muttenz, 
anlässlich der Kaderübung ihren 
neuen Messwagen offiziell  in Betrieb 
nehmen. Nach 29 Jahren im Einsatz 
konnte der alte Messwagen  ersetzt 
werden.  Das Fahrzeug wird nicht 
nur im Rahmen von Einsätzen im 
Infrapark Baselland, sondern auch 
zugunsten der Regio-Messgruppen, 
ein Netzwerk von gleichartig aus-
gerüsteten Feuerwehreinheiten aus 
der chemischen Industrie in der 
Grenzregion  Schweiz / Deutschland, 

eingesetzt. Durch diese Zusammen-
arbeit ist es möglich, durch Messun-
gen und Probenahmen in einer 
grösseren Region in kurzer Zeit 
Daten über die Ausbreitung und 
Konzentration von Schadstoffen zu 
sammeln und auszuwerten. Auf 
diesen Grundlagen können die Be-
hörden wenn nötig auch weitere 
Massnahmen treffen. Die Firma 
Feumotech setzte die Wünsche der 
Messgruppe mit einem Fahrzeug-
konzept um, welches einen Arbeits-
bereich für vier Personen sowie einen 

Geräteraum mit der gesamten 
messtechnischen Ausrüstung um-
fasst. Mit modernster Technik ist 
sowohl das Innere des Fahrzeugs 
ausgestattet (zum Beispiel ein Bea-
mer anstelle von Plakaten) als auch 
die Aussenseite (wetterfeste Mar-
kise, taghelle LED-Beleuchtung für 
die Fahrzeugumgebung). Nachdem 
in den vergangenen Tagen alle Ge-
räte ins neue Fahrzeug umgeladen 
worden waren und die Angehörigen 
der Messgruppe eine Einführung 
für die Bedienung absolviert hatten, 

ist die Messgruppe ab sofort mit 
ihren modernen Einsatzmittel be-
reit, ihre Arbeit im Notfall sofort 
aufzunehmen. Die Feuerwehr Inf-
rapark Baselland möchte sich an 
dieser Stelle beim Fahrzeugherstel-
ler für die sehr gute Zusammenarbeit 
bei der Projektrealisierung und bei 
der Basellandschaftlichen Gebäu-
deversicherung für die Subventio-
nierung des Fahrzeug mit 15 Prozent 
der Anschaffungskosten bedanken. 

� Martin Vogler, Kommandant
�   Feuerwehr Infrapark Baselland

Hauptmann Martin Vogler (links) darf den symbolischen Schlüssel aus 
den Händen von Peter Jäggi, Firma Feumotech, entgegennehmen.

Der neue Messwagen betriebsbereit vor dem Feuerwehrmagazin im  
Infrapark Baselland.� Fotos zVg / Feuerwehr Infrapark Baselland

Senioren spenden Fernrohr für Wartenberg
Die mittlere Ruine erhält 
ein Fernrohr, das auch 
eine Panoramatafel ist.

Einige Reparaturen stehen auf dem 
Wartenberg an. Ein Scheinwerfer 
wurde demoliert, eine Spendertafel 
soll montiert werden und neue Ab-
falleimer müssen her. Auch die neue 
Fahnenstange muss in der Planung 
vorgezogen werden, weil der Seil-
zug gelitten hat. Das alles kostet 
Geld und die Gesellschaft Pro 
Wartenberg will nicht pfuschen. 
«Hängt bitte kein Nastüchlein dort 
hoch», diese Worte eines verstorbe-
nen Mitglieds nimmt sich Präsident 
Stephan Egloff zu Herzen. Trotz der 
anstehenden Aufwände möchte 
sich der Verein den grossen Wunsch 
einer Panoramatafel erfüllen. Ge-
nauer wünscht er sich ein Fernrohr 
mit integrierter Panoramatafel, 
genannt «Viscope». Der Verein Se-
nioren Muttenz hat sich bereit er-
klärt, das Fernrohr im Wert von 
10’000 Franken zu sponsern. 

Damit übernimmt die Gesellschaft 
Pro Wartenberg eine Vorreiterrolle. 
In der Nordwestschweiz ist noch 
nirgends ein derartiges Fernrohr 
installiert. Der Vorstand erhofft 
sich auch, dass das Fernrohr weni-
ger interessant für Vandalismus ist. 
Während eine normale Tafel leicht 

beschmiert werden kann, ist der 
Respekt vor einem Gerät mögli-
cherweise grösser.

Förster zur Hilfe gebeten
Jedes Jahr helfen fleissige Mitglie-
der beim Ruinenputz mit. «Das sah 
bisher optisch immer schön aus, 

aber ist nicht nachhaltig», so Egloff. 
Deshalb wird der Verein künftig 
mit der Forstwirtschaft zusammen-
arbeiten. Mit drei bis vier Einsätzen 
pro Jahr soll die Ruine professionell 
von unerwünschten Pflanzen be-
freit werden, sodass es weniger 
Arbeit für die Freiwilligen gibt.

Neues Ehrenmitglied
Peter Betz war langjähriger Wan-
derleiter in der Gesellschaft Pro 
Wartenberg. In der ganzen Schweiz 
und auch über die Landesgrenzen 
hinaus hat er geführte Wanderun-
gen durchgeführt. Aus gesundheit-
lichen Gründen muss der bald 
90-Jährige nun kürzer treten. Der 
Vorstand hat beschlossen, den Ein-
satz des begeisterten Wanderers mit 
einer Ehrenmitgliedschaft zu wür-
digen. Peter Betz war sichtlich 
überrascht und teilte die Ehre. «Ich 
nehme den Dank entgegen und leite 
ihn weiter an meine Frau Nelly», 
freut sich Betz. «Ohne sie hätte ich 
das nie leisten können.»�
� Tamara Steingruber

Vereine

Präsident Stephan Egloff (rechts) ernennt Peter Betz, Wanderleiter der 
Gesellschaft Pro Wartenberg, zum Ehrenmitglied.� Foto Tamara Steingruber
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Eine Oper über Fake News und 
mit Gänsehautmomenten
Der Kammerchor des 
Gymnasiums Muttenz 
durfte die Oper «Dido and 
Aeneas» in Muttenz  
aufführen. 

Von Lisa Güetli*

«Dido and Aeneas» ist eine Oper 
von Henry Purcell (1688) aus der 
Barockzeit, die von der verzweifel-
ten Liebe zwischen Dido und Aeneas 
handelt. Das Liebespaar wird von 
intriganten Hexen wie Marionetten 
gesteuert. Die Hexen verbreiten 
Fake News über einen anscheinend 
göttlichen Auftrag, der Aeneas zur 
Weiterreise zwingt. Die Beziehung 
endet tragisch.

Für den Kammerchor war das 
ein echtes Erlebnis. Wer kann schon 
von sich behaupten, in einer Oper 
mitgewirkt zu haben, und dann 
noch als Schulchor? Unterstrichen 
wurde das Konzert mit einem 
Streichorchester, welches von Jürg 
Siegrist dirigiert wurde. Es bestand 
aus Gymnasiasten, Ehemaligen 
und aus Studenten der Schola 
Cantorum Basiliensis. Durch die 
enge Zusammenarbeit mit der 
Schola waren alte Instrumente wie 
die Viola da Gamba, das Cembalo, 

der Violone und die Theorbe dabei, 
welche der Oper das gewisse Etwas 
verliehen. Die Oper wurde von 
Barbara Schneebeli und Felix Gygli 
inszeniert. 

Vielfältiges Konzert
Ein Requisit, welches sich wie ein 
roter Faden durch die komplette 
Oper zog, war die Zeitung. Sie 
passte sich ständig dem Opernchor 
an und verwandelte sich mit diesem: 
vom normalen Gebrauch, bis zum 
Schmuck, zu einem Monsterkopf 

oder zu Zauberstäben. Mit dieser 
emotionalen Aufführung war das 
Konzert aber noch nicht zu Ende. 
Der grosse Chor des Gymnasiums 
hatte auch noch seinen Auftritt mit 
dem ebenfalls englischen Werk 
«Five Days that Changed the 
World» von Bob Chilcott. Dies war 
ein völliger Kontrast zur Oper, 
denn auch wenn die Sprache und 
Herkunft gleich war, könnten die 
beiden Werke nicht unterschiedli-
cher sein. Zum Abschluss sang der 
Chor «The Cold Song» von Purcell 

aus dem Film «King Arthur» und 
wurde vom Streichorchester be-
gleitet. Dirigent Christoph Huldi 
hatte sich dabei gedacht, dass das 
Stück, in dem es ums Frieren geht, 
wunderbar zu einem kalten Febru-
artag passen würde. Nur leider 
schien die Sonne den ganzen Tag 
und bei frühlingshaften 17 Grad. 
Als Zugabe wurde nochmals die 
Vielfalt des Chors unterstrichen mit 
dem Lied «Human» von dem Sänger 
Rag’n’Bone Man. �
� *Schülerin aus Muttenz

Konzert

Kein Platz blieb in der katholischen Kirche Muttenz frei, als der Chor des Gymnasiums gemeinsam mit der 
Schola Cantorum Basiliensis eine Oper aufführte.� Fotos Daniel Nussbaumer

Neu: Vegi-Burger 
hausgemacht
Eine feine Abwechslung zu Fleisch 
ist unser neuer Vegi-Burger. Ge-
braten oder grilliert, als Beilage, 
im Hamburgerweggli oder über
backen mit Raclettekäse – der neue 
Vegi-Burger schmeckt in allen 
Varianten! Der Burger besteht zu 
60 Prozent aus frischem Gemüse 
wie Rüebli, Lauch und Weisskabis, 
dem Power-Kraut. Bio-Vollreis, 
Quinoa und Tessiner Mais sorgen 
für die Sättigung, Käse und Ge-
würze für den raffinierten Ge-
schmack. Da alle Zutaten glutenfrei 
sind, ist Genuss auch für Zölia-
kie-Betroffene garantiert.

Jenzer Fleisch + Feinkost 
Arlesheim, Reinach, Muttenz

PromotionGoldener Salm kommt ins Museum
Das Schild vom Wirtshaus 
«Zum Salmen» erzählt ein 
Stück Dorfgeschichte.

Zum zehnjährigen Bestehen der 
Muttenzer Heimatkunde erstellen 
zur Zeit die Projektleiter, welche 
damals als Ergänzung zum Buch 
auch eine Webseite aufgeschaltet 
haben, eine Geschichte der Wirts-
häuser von Muttenz. Dabei werden 
historische und auch verschwun-
dene Wirtshäuser dokumentiert. 
Zahlreiche gesammelte Fotos und 
Dokumente sollen die Geschichte 
und Bedeutung der Wirtshäuser in 
Erinnerung rufen. Die Ergebnisse 
werden in den kommenden Mona-
ten auf der Website www.heimat-
kunde-muttenz.ch publiziert. 

Beim Recherchieren stiessen die 
Betreiber der Online-Heimatkunde 
auf das Wirtshausschild «Zum 
Salmen», dem ehemaligen Wirts-
haus an der Muttenzer Haupt-
strasse. Durch ihre Vermittlung 

wurde es jetzt an das Ortsmuseum 
Muttenz übergeben. Yves Dubey 
aus der Besitzerfamilie der Liegen-
schaft stellt den blattvergoldeten 
Salm definitiv dem Museum zur 
Verfügung. Das Wirtshausschild in 
Form eines Fisches  war gemäss Karl 

Bischoff – er berichtete im Mutten-
zer Anzeiger vom 6. Juni 1997 – im 
Jahr 1981/82 beim Umbau des 
Hauses an der Hauptstrasse ange-
bracht worden.

Helen Liebendörfer und  
Hanspeter Meier

Kultur

Yves Dubey (links) übergibt den goldenen Salm an den Präsidenten der 
Museumskommission Ruedi Bürgin.� Foto Hanspeter Meier
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Der Muttenzer Anzeiger stellt  
den Parteien Platz für die Eigen-
darstellung zur Verfügung.  
Für den Inhalt der Beiträge sind 
ausschliesslich die Verfasser der 
Texte verantwortlich.
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Politik

Erfolgreiche Standaktion der Grünen
Am letzten Samstag stellten sich 
die Landrats-Kandidierenden der 
Grünen Muttenz und Birsfelden an 
ihrem Stand in Muttenz Dorf den 
Fragen der Bevölkerung. Gleich-
zeitig ergab sich die Gelegenheit, 
über die beantragte Kunststoff-
sammlung zu informieren, über 
welche am 19.  März an der Ge-
meindeversammlung abgestimmt 
wird. 

Kommen auch Sie an diese 
Gemeindeversammlung und legen 
Sie bei den Landratswahlen am 
31. März die Liste 7 der Grünen 
ein. � Peter Hartmann und 

Lukas Süman, 
Co-Präsidenten Grüne Muttenz

Gespräche mit der Bildungsdirektorin
Am letzten Samstag besuchte Re-
gierungsrätin Monica Gschwind 
den Stand der Kandidierenden der 
FDP Muttenz und Birsfelden in 
Muttenz. Im Vordergrund stand 
die Diskussion um den Erhalt des 
Standorts des Gymnasiums in 
Muttenz. Alle Anwesenden sind 
sich einig, dass das Gymnasium in 
Muttenz eine der tragenden Säulen 
im Bildungscluster Polyfeld ist. 
Zudem bedankten sich die Kandi-
dierenden bei Regierungsrätin 
Monica Gschwind für ihren Einsatz 
bei der Umsetzung der neuen Fach-
hochschule N/W in Muttenz. 

Auch standen die Kandidieren-
den der Bevölkerung Red und 
Antwort und nahmen ihre Anliegen 
und Wünsche auf.

� Daniel Schneider 
für die FDP Muttenz und Birsfelden

SVP-Kandidaten stellen sich vor
Letzten Samstag präsentierten 
sich die SVP-Landratskandidie-
renden vor der Post der Wähler-
schaft und verteilten Flyer. Es 
entwickelten sich interessante 
Gespräche über viele verschiedene 
Themen, welche unseren Kanton, 
aber auch Muttenz und Birsfelden 
betreffen.

Morgen Samstag bietet sich 
die Gelegenheit, die Kandidieren-
den in Birsfelden kennenzuler-
nen. Im Birsfelder Zentrum hoffen 
wir am Morgen auf wiederum 
vielfältige und abwechslungsrei-
che Treffen.

Markus Brunner, 
Präsident und Landratskandidat 

SVP Muttenz

Von links: Marianne Burkhardt, Oliver Brüderli, Lukas Süman, Peter 
Hartmann, Barbara Lorenzetti und Joachim Hausammann.� Foto zVg

Von links nach rechts: Daniel Schneider, Wahlhelferin Sarah Schneider, 
Doris Rutishauser, Alain Bai, Regierungsrätin Monica Gschwind, Oliver 
Fischer und Sacha Truffer.� Foto zVg

Von links: Silvan Born, Anita Biedert-Vogt, Markus Brunner, Björn 
Fröhlich, David Buess, Peter Sumsander, Samuel Bänziger und Sylvie 
Sumsander. Es fehlt Michel Oeschger aufgrund eines geschäftlichen 
Auslandaufenthalts.� Foto zVg

Parteien

EVP: André Fritz  
stellt sich vor
Auf der Liste 4 der Evangelischen 
Volkspartei (EVP) im Wahlkreis 
Muttenz-Birsfelden kandidiere 
ich, André Fritz (geb. 1960), für 
den Landrat. Ich bin verheiratet, 
Vater von drei erwachsenen Kin-
dern und Grossvater, wohne in 
Birsfelden und arbeite in einer 
Personalabteilung (Personalco-
ach).

Der EVP Slogan «Aus Leiden-
schaft für Mensch und Umwelt» 
gibt meine Motivation für die 
Landratskandidatur gut rüber. 
Meine politischen Anliegen sind 
die Förderung des genossen-
schaftlichen Wohnungsbaus und 
generell bezahlbarer Wohnraum 
und eine fortschrittliche Energie- 
und Umweltpolitik. Auch Arbeit-
nehmer-Anliegen und Benachtei-
ligte sind mir wichtig.

Bis zu ihrer Aufhebung durch 
den Gemeinderat war ich während 
zehn Jahren Mitglied in der Birs-
felder Steuererlasskommission. In 
unserer EVP-Sektion war ich ab 
2004 Vizepräsident und seit 2017 
helfe ich mit als Co-Präsident.

Seit ca. 35 Jahren setze ich mich 
in meiner Kirchgemeinde und di-
versen christlichen Werken in 
verschiedenen Funktionen ein. 
Ich berate unentgeltlich in Sozial-
versicherungsfragen, seit 2014 
bringe ich mein berufliches Wis-
sen auch als Arbeitnehmervertre-
ter in einer Pensionskasse ein. Seit 
drei Jahren bin ich Vorstands-
mitglied in einer grossen Birsfelder 
Wohngenossenschaft. In beschei-
denem Rahmen helfe ich praktisch 
mit bei Umweltorganisationen 
(z.B. NVVB) oder engagiere mich 
finanziell im Alternativenergie-
bereich (z.B. Adev).

Christliche Werte umsetzen 
heisst für mich, Kompromisse zu 
schmieden in der Mitte des Par-
teienspektrums. Wichtig ist, rea-
listische, mehrheitsfähige Lösun-
gen in der Kommissionsarbeit und 
im Parlamentsbetrieb auszuarbei-
ten und erfolgreich einzuführen. 
Eben unspektakulär Brücken zu 
bauen zwischen den politischen 
Extrempositionen links und 
rechts, basierend auf: Nachhaltig-
keit, Gerechtigkeit, Menschen-
würde.

 André Fritz,  
Landratskandidat EVP















Cha-Cha-Cha, Tango und Rumba – 
«Mein Arzt sagt: Tanzen ist der beste Sport»
Es gibt wenig Gelegenheit 
für die Generation 60+ das 
Tanzbein zu schwingen, 
der Tanznachmittag 
machts möglich.

Von Boris Burkhardt

Robert Schwald tanzte in früheren 
Zeiten sogar auf Turnieren, Stan-
dard in der A-Klasse, Lateinisch bis 
in die B-Klasse. Heute kann der 
72-jährige nur noch aufs Parkett, 
wenn seine Gelenke es zulassen. Den 
Tanznachmittag für Senioren von 
Linda Zülli im Veranstaltungsraum 
«Oase» der katholischen Pfarrge-
meinde besucht er mit seiner Frau 
Regina (66) dennoch seit Anfang an, 
also seit Juli 2016. «Wir sind sehr 
froh um dieses Angebot», sagt das 
Ehepaar Schwald: «Heute kann man 
ja fast nirgends mehr tanzen. Vor 30, 
40 Jahren war das noch anders.»

Es wird eng in der Oase
Dasselbe dachte sich Zülli, als sie 
erstmals zu einem Tanznachmittag 
in Reinach mitgenommen wurde: 
«So etwas müssten wir in Pratteln 
auch haben.» Die Suche nach einem 
passenden Raum habe sich als nicht 
ganz einfach erwiesen, erzählt sie: 
Auch in der Oase, die sie schliesslich 
gefunden habe, sei die Tanzfläche 
mit 42 Sitzplätzen an zwei Wänden 
mittlerweile zu eng. Für die Zukunft 
sucht Zülli bereits nach einem grös-
seren Raum; doch das Problem seien 
die Kosten, da sie ohne Verein die 
volle Miete zahlen müsse.

Aber noch fühle sich die Oase 
«heimelig» an: «Die Leute kommen 
gerne hierher.» Dass der Prattler 
Tanznachmittag werktags einmal 
im Monat so gut besucht ist, rechnet 
Zülli aber vor allem György Pinter, 
mit Künstlernamen Gio, an. Der 
Alleinunterhalter habe richtige 
Fans, die ihm nachreisten, versi-
chert Zülli. Pinter, gebürtiger 
Ungar, ist seit 30 Jahren Profimusi-
ker und lebt seit 15 Jahren in der 
Schweiz. Er arbeite auch als DJ für 
Diskos, erzählt er: «Aber für die 
Generation hier spiele ich besonders 
gerne: Es erinnert mich an die Zeit, 
als junge Leute noch derart klas-
sisch tanzten.» Sein Repertoire 
passt Pinter natürlich an das Publi-
kum in der Oase an: Samba, 

Rumba, Tango, Cha-Cha-Cha. 
«Gerade hat sich jemand aber ‹Die 
immer lacht› von Kerstin Ott ge-
wünscht», erzählt er fröhlich: «Auf 
solche persönlichen Wünsche gehe 
ich dann immer gerne ein – Helene 
Fischer wird zum Beispiel auch 
immer wieder mal verlangt.»

Die Organisation der Tanznach-
mittage jeweils von 14 bis 17 Uhr 
übernimmt Zülli mit Elsbeth Bau-
mann und Cecile Weibel: Sie ver-
kaufen Kaffee und Kuchen «zu 
moderaten Preisen» und schmücken 
den Raum mit Luftballons: «Das ist 
jedes Mal sehr schön, aber auch viel 
Arbeit.» Die Besucher zahlen als 
Unkostenbeitrag zehn Franken; 

eine Mitgliedschaft gibt es nicht – 
eine offizielle Altersgrenze nach 
unten übrigens auch nicht: «Nach-
mittags haben aber natürlich vor 
allem Rentner Zeit.» Aber selbst in 
der Generation, die in der Oase 
tanzt, bleibt ein Problem gleich: der 
Frauenüberschuss. «Männer, be-
sonders Schweizer, sind nicht so 
tanzfreudig», formuliert Zülli be-
wusst diplomatisch, wie sie 
schmunzelnd betont. Die Tänzer 
seien jedoch mittlerweile eine 
grosse Familie, sodass die Männer 
auch andere Frauen als ihre Ehe-
frauen zum Tanz bäten.

Wie viele Tanzbegeisterte, Paare 
oder Single, insgesamt nach Prat-

teln kommen, kann Zülli nicht 
sagen. Offensichtlich wird aber 
schnell, wenn man mit ihnen 
spricht, dass die Prattler in der 
Minderheit sind.

Ruth Martens (73) zum Beispiel 
kommt aus Füllinsdorf. Sie tanzt 
ausser in Pratteln in ihrem Wohn-
ort, in Basel, Bottmingen und Rei-
nach. Sie ist mit einigen Freunden 
da; alle kennen sich von verschiede-
nen Veranstaltungen. Wenn man in 
der Region mobil ist, gibt es offen-
sichtlich doch noch einige Möglich-
keiten für Senioren zu tanzen. 
«Bewegung ist alles. Musik ist 
alles», sagt Martens zu ihrer Moti-
vation. Und eine Freundin bestätigt: 
«Mein Arzt hat gesagt: Tanzen ist 
der beste Sport.» 

110 Mal auf dem Tanzparkett
Den vergangenen Silvesterabend 
verbrachten 50 der Tänzer in der 
Oase erstmals gemeinsam: Pinter, 
der nebenher auch kocht, servierte 
zusammen mit seiner Freundin ein 
Sechs-Gänge-Menü.

Nach jedem Gang wurde natür-
lich getanzt; während der Zeit in 
der Küche hatte sich Pinter Unter-
stützung eines befreundeten Musi-
kers geholt. «Ich habe den Abend 
sehr genossen», sagt Pinter. Er 
könne sich durchaus vorstellen, in 
Pratteln einen regelmässigen Tanz-
abend mit Essen zu veranstalten. 
Und auch Zülli ist glücklich: «An 
jenem Abend hat mir ein Mann 
verraten, dass er dieses Jahr, also 
2018, zum 110. Mal tanzt.»

Tanznachmittag

Cecile Weibel, Linda Zülli und Elsbeth Baumann (v.l.) organisieren den 
Tanznachmittag in Pratteln. � Fotos Boris Burkhardt

Zu den regelmässigen Gästen des Tanznachmittags in 
der Oase gehören das Prattler Ehepaar Regina und 
Robert Schwald (im Vordergrund).

Viele Besucher des Prattler Tanznachmittags sind 
Fans des Alleinunterhalters György «Gio» Pinter (am 
E-Piano).
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Die Füürbiiger sind  
zuversichtlich und haben 
viel Holz gesammelt.

Petrus meint es mit den Füürbiigern 
auch am 3. Sammelsamstag gut. Bei 
Prachtswetter traf man sich erneut 
vorfreudig auf dem Alten Dorfturn-
hallenplatz. An vergangenen Sams-
tag war das Gebiet Schlossstrasse bis 
Chästeli an der Reihe. Sehr viel Holz 
lag bereits an den Strassenrändern 
bereit und die Hausbesitzer zeigten 
sich grosszügig. Verwöhnt wurden 
die Füürbiiger, wie schon seit Jahren 
jeweils am 3. Sammelsamstag, von 
Lilly und Osi Kuny, mit Hotdogs, 

Roulade und Fastenwähe. Die 
Gruppen dürfen sich nacheinander 
für eine Viertelstunde Pause am 
grossen Tisch niederlassen. Dank 
der späten Fasnacht sind die Garten-
besitzer mit dem Sträucher- und 
Baumschnitt sehr weit und die Füür-
biiger bekommen dementsprechend 
viel Holz. Dazu kommt der Baum-
schnitt der Bürgergemeinde.

Beides zusammen hat dazu ge-
führt, dass der Haufen nach dem 3. 
Sammelsamstag so hoch ist wie 
meist nach dem 4. Sammelsamstag. 
Es darf also mit einem sehr grossen 
Feuer gerechnet werden. Zum Zvieri 
gab es dieses Mal eine Riesenladung 
Berliner, spendiert vom Fasnachts-

komitee, und nachdem alles Holz 
aufs Feuer getragen und der Platz 
gereinigt war, Schnitzelbrötli vom 
Grill. Der harte Kern machte es sich 
auch diesmal noch ein paar Stunden 
bei einem kleineren Feuer gemüt-
lich. Wir freuen uns, am nächsten 
Samstag wieder viele fleissige Helfer 
auf dem Dorfturnhallenplatz be-
grüssen zu dürfen.� Anita Häring 

für die Füürbiiger

www.holzsammeln.ch

Es wird ein sehr grosses Feuer gebenFasnacht

Gruppenbild mit guter Laune: Alle parat für den 3. Sammelsamstag der Füürbiiger.� Fotos Markus Portmann Roland Kuny nach der Arbeit.

Regierungsratswahlen 
www.rrwahlen2019bl.ch

Anzeige

Die wichtigsten Daten:
  9. März	   9 Uhr Mayenfels	 Änd-Biige
10. März	 19 Uhr Mayenfels	 FÜÜR
16. März	 13 Uhr Mayenfels	 Uffruume

Die Sammeldaten und Gebiete:
2. März	 oberer Dorfkern und Rumpel

Philipp Huber, Jason Schneider und Yannick Lehner  beim Chillen. Das ist schon sehr viel Holz für ein sehr grosses Feuer.

Alexandra van Dongen geht immer schön dem Horizont entlang. Wozu hat man zwei Arme? Genau.
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Butz-Routenplan

Hier trifft man Butz, Hornbuebe und «Alti Garde»
Der Butz startet am Samstag, 
9. März, um 8 Uhr im Rumpel an 
der Schauenburgerstrasse 24 (1).

Die Route: Mayenfelserstrasse, 
Gempenstrasse, Unterer Rütscheten-
weg, Wohnheim Kästeli, Warten-

bergstrasse, Zollmattweg, Kirsch-
gartenstrasse, Johann Martin- 
Strasse, Schmiedestrasse.

Auftritt um ca. 11 Uhr auf dem 
Schmittiplatz (2) beim Bürgerhaus 
mit anschliessendem Apéro, durch 
die Bürgergemeinde offeriert.

Weitere Route: Hauptstrasse, 
Bahnhofstrasse (Madle und Nä-
geli), Weiherweg, Grossmattstras-
se, Fröschmattstrasse, Hauptstras-
se. 

Der Fasnachtsheischezug sam-
melt Wein, Eier und «Stutz für e 
Butz». Das Geld ist für die Brauch-
tumspflege, die Maskenträger/
Innen, Horner und Spenden be-
stimmt. Die Naturalien werden 
anschliessend an den Umzug durch 
die dann schon etwas müde Truppe 
am traditionellen Eiertätsch ver-
speist.� Lorenz Fluck

Der Butz-Heischezug unterwegs
Was wäre die Fasnacht 
ohne ihn? «Dr Butz fahrt us» 
am Samstag, 9. Meerze.

Es gab Zeiten, da sollte der Butz 
aussterben: 1883 verbot die Ge-
meindebehörde das bunte Treiben. 
1904 wollte der Pfarrer Sartorius 
den Butz ein für allemal abschaffen 
und einmal entstand sogar ein 
Kampf mit dem Nachtwächter. 
Aber alle Verbote hatten keine 
Wirkung; seit mindestens 200 Jah-
ren geht der Heischezug durch 
Pratteln.

43 Tage vor Ostern ist der Butz-
Tag, welcher in früheren Jahrzenten 
auch schon am Sonntag oder sogar 
Montag gefeiert wurde. Die faszi-
nierende wie eigenartige Butz-Ge-
sellschaft setzt sich aus urtümlichen 
Figuren zusammen: dem wilden 
energiegeladenen Tännlimaa, der 
denen, die ihm zu Nahe kommen, 
auch mal einen Schrecken einjagen 
kann; dem gemütlichen Schnäggli-
maa, der einmal ein paar Jahre n, 
icht mehr dabei war sowie dem irre-
führenden zweigesichtigen Kärtli-
maa und dem Äierwybli als Symbol 
für die Fruchtbarkeit. 

Dazu gesellen sich der Tell (Arm 
in Arm mit dem Äierwybli), der 
Wunderdoktor Eisenbart, der 
wirklich mal lebte, der Küefer und 
der dickwanstige Butz als Prattler 
Bacchus. Damit der mit Tännli, 
farbigen Bändeli und Verslitafeln 
geschmückte Wagen auch über 
Stock und Stein holpern kann, sind 
zwei starke Rössli und der pol-
ternde Fuermaa mit dem legendä-
ren Butzhörnli notwendig. Und 

natürlich dürfen die «Hornbue-
be-Alti Garde» mit den Chläppe-
rern nicht fehlen. Diese begleiten 
den Heischezug mit ihren archai-
schen Rhythmen: dr Rümpler, 
Schuufle und Charscht und dr 
Müllere, damit man den Butz in den 
Strassen auch kommen hört.

Der Höhepunkt des Butz spielt 
sich um circa 11 Uhr auf dem 
Schmittiplatz ab. Man kann ge-
spannt sein auf die charakteristi-
schen Tänze des Tännlimaa, des 
Schnäggelers und Janusköpfigen. 
Natürlich wird mit Gloggezügli 
auch geheischt: Eier, Wein und e 

Stutz für e Butz (oder e bitzeli meh!) 
sollen es sein, so dass die Akteure 
sich am anschliessenden Äiertätsch 
auch wieder stärken können und die 
jungen Bützeler für die Fasnacht ein 
kleines Sackgeld haben. Ein anderer 
Teil der Einnahmen geht an die 
Brauchtumspflege der Hornbuebe 
und auch wohltätige Prattler Ver-
eine werden mit einer Spende unter-
stützt.

Liebe grosse und kleine Prattle-
rinnen und Prattler, Sie sind alle 
herzlich eingeladen auf den Schmit-
tiplatz zu kommen und zu raten, 
wer sich hinter den Masken ver-
birgt: wir verraten es nicht! Bereits 
zum zweiten Mal offeriert die 
Bürgergemeinde anschliessend an 
den Auftritt einen Apéro, währen-
dem der Butz auch dem Madle und 
Nägeli seine Aufwartung machen 
wird.� Lorenz Fluck, 

Butzdelegierter im VVP-Vorstand

Infos unter www.vv-pratteln.ch

Fasnacht

Butzgruppe: Küefer, Chärtlimaa, Fuermaa und Tell.� Fotos zVg

Die Route des Butz.� Foto zVg

Äierwybli und Tell.

Die zwei starken Rössli ziehen den Wagen mit dem Butz.
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Leserbriefe

Städtisch,  
aber grün!
Prattler Anzeiger vom 1. Februar 
2019, Seite 13.

Ja, Pratteln ist bereits städtisch in 
den verdichteten Quartieren beim 
Bahnhof. An der Bahnhofstrasse 
auf dem Coop-Parkplatz wächst 
bald das vierte Hochhaus mit 12 
Stockwerken! Gleich vis-à-vis zwi-
schen Farnsburgerstrasse und 
Augstmattstrasse  werden drei ältere 
Häuser abgerissen. Die grünen und 
baumbestandenen Grundstücke 
werden einer neuen Überbauung 
Platz machen. Das ist maximale Ver-
dichtung, aber bitte, wo bleibt zum 
Ausgleich die Grünfläche?

Weiter südlich davon liegen der 
Joerinpark, die Grünfläche Burg-
garten-Grossmatt, die Schloss-
wiese und Jugendhauswiese. In 
einem «Arco verde» sollen sie op-
tisch und physisch für Fussgänger 
verbunden werden. Das ist eine 
Superidee! Was fehlt noch dazu? 
Grüne Adern, welche zu den neuen, 
verdichteten Quartieren und den 
Aussenquartieren fliessen. Erst 
dann gibt es einen Sinn für die 
ganze Einwohnerschaft. So sind 
diese grünen Oasen im Herzen von 
Pratteln zu Fuss, mit Velo, Kinder-
wagen, Trotti, Rollator usw. at-
traktiv und gut zugänglich. 

Die Verantwortlichen für das zu 
erstellende Grünflächenkonzept 
werden ermuntert grosszügig in die 

Zukunft zu denken und zu planen: 
jetzt oder nie! Die Klimaerwär-
mung stoppt nicht von selbst. Es ist 
höchste Zeit für mutige Taten. 

«Städtisch aber grün» ist das 
Motto für die vorbildliche Raum-
planung in Schlieren(ZH), 18’500 
Einwohner, von Stadtplanerin 
Barbara Meyer.

Anne-Marie Hüper 

Zu den Land- und  
Regierungsratswahlen 
Es braucht nicht viele Worte! Un-
sere jugendliche Generation hat 
uns mehr als einmal mit ihren 
wiederholten freitäglichen Demos 
gezeigt, in welche politische Rich-
tung wir uns bewegen müssen: 
Klimaschutz, Natur- und Arten-
schutz, wobei meines Erachtens 
auch gezielt der Tierschutz gezählt 
werden muss. 

Nicht zu vergessen bei dieser 
Diskussion scheint mir aber auch 
der Wirtschaftsschutz. Das eine 
muss das andere nicht ausschlies-
sen. Als ein Volk mit einem hohen 
Bildungsstandard sind wir in der 
Lage diesbezüglich eine Vorreiter-
rolle einzunehmen und umwelt-
freundliche, wirtschaftsakzeptable 
Lösungsvorschläge auszuarbeiten. 
Dazu benötigen wir aber zukunfts-
orientierte ökologisch denkende 
Politiker mit Visionen. Aus diesem 
Grunde empfehle ich bei den Land- 
und Regierungsratswahlen vom 
31.März unverändert die Liste 7 
einzulegen.  

Véronique Egger, Pratteln

Genügend regionale 
Verkehrskapazitäten
Im Stau zu stehen ist für alle müh-
sam. Speziell für uns als KMU-Un-
ternehmer ist jede Minute Stau ein 
schmerzender Dorn im Auge, denn 
statt beim Kunden zu sein, kostet 
diese unproduktive Zeit nur Geld 
und Nerven. Das Problem ist klar: 
unser vorhandenes Verkehrsnetz ist 
bis zum Limit ausgelastet. Das hat 
übrigens auch negative Auswirk 
ungen auf unseren ÖV. Denn auch 
die Busse müssen bestmöglich auf 
unserem Strassennetz zirkulieren 
können. Und Staus führen zu un-
nötigem Schleichverkehr durch 
wenig befahrene Quartiere. Alle 
sind Verlierer!

Ich erwarte von allen politischen 
Entscheidern, dass sie sich gemein-
sam für einen Ausbau der Hoch-
leistungsachsen in unserer Region 
einsetzen. Wir müssen von der 
Ideologie und der Verhinderungs-
politik einiger Parteien abkommen 
und den Finger auf die wirklichen 
Probleme legen: es müssen ausrei-

chende Verkehrskapazitäten für 
alle Verkehrsteilnehmer – ob moto-
risiert oder mit dem ÖV unterwegs 
– bereitgestellt werden. Abbau von 
Kapazitäten ist keine Lösung!

Die FDP hat ein klares Bekennt-
nis zur Bekämpfung dieses Prob-
lems gemacht, indem sie kontinu-
ierlich den Ausbau des ausgelasteten 
Strassennetzes fordert. Dazu gehört 
unter anderem die Realisierung der 
Umfahrung Allschwil und des 
Westrings. Und daher habe ich 
mich persönlich für die Erhaltung 
der Verkehrskapazitäten auf der 
Rheinstrasse zwischen Pratteln 
und Liestal stark gemacht. Für eine 
smarte Mobilität möchte ich mich 
mit der Stimme der Wählenden im 
Wahlkreis Pratteln in Zukunft im 
Landrat einsetzen!

Christoph Keigel, 
Inhaber Garage Keigel, 

Landratskandidat FDP Liste 1, 
Wahlkreis Pratteln

Eben  
doch!
Es geht mir nicht aus dem Sinn – 
5. Dezember 2018, am Abend nach 
den Bundesratswahlen. Die Kassie-
rerin im Einkaufsgeschäft in Prat-
teln meint zur Kundin hinter mir, 
die sich über die Frauenwahl freut: 
«Die Wahlen interessieren mich 
nicht, die in Bern tun sowieso was 
sie wollen und ich kann da über-
haupt nichts machen». 

Ja aber hallo!? Und wer wählt 
diejenigen, die den Bundesrat wäh-
len? Und wer wählt das Kantons-
parlament, das über unsere Prä-
mienverbilligungen und unsere Ver-
kehrsplanung entscheidet? Oder 
wer wählt das Gemeindeparla-
ment, das über den Gemeinde-
steuerfuss oder das nächste Feuer-
wehrfahrzeug entscheidet? Bei 
einer Stimm- und Wahlbeteiligung 
von 35 bis 45 Prozent ist es die 
schweigende Mehrheit der Bevöl-
kerung. 

Wenn Sie nie wählen gehen – 
gehen Sie jetzt. Bei den Landrats-
wahlen am 31. März, den Natio-
nal- und Ständeratswahlen im 
Herbst und bei den Gemeinde-
wahlen nächsten Frühling. Denn 
Sie haben es in der Hand, wer sich 
für Ihre Anliegen einsetzen soll, in 
der Gemeinde, im Kanton oder 
eben in Bern.� Petra Ramseier, 

Einwohnerrätin Unabhängige 
und Grüne Pratteln und 

Landratskandidatin der Grünen BL

Staatliche Eingriffe  
bei der Uni? 
Die Schweizer Universitäten sind 
Weltklasse. Das zeigt nahezu jedes 

Ranking, das veröffentlicht wird. 
In einem Land, das keine Rohstoffe 
hat, sind gut ausgebildete Menschen 
der wertvollste Rohstoff – sei die 
Ausbildung nun eine Berufslehre 
oder ein Studium. 

Die Bundesverfassung garan-
tiert die Freiheit von Forschung und 
Lehre und die Universitäten ge-
niessen eine gewisse Autonomie. 
Das ist gut so, denn das ist das Re-
zept für hohe Qualität. Und was 
passiert heute im Wahlkampf? Die 
Hoheprediger des Sparens und die, 
die sonst für mehr Freiheit und 
weniger Staat stehen, wollen eine 
«Fokussierung» der Universität auf 
die Life Sciences. 

«Fokussierung» ist neudeutsch 
für Abbau und Sparübung. Man will 
der Universität also sagen, wo sie 
aus- und abbauen solll. Anders ge-
sagt: Man will der Universität in ihr 
Kerngeschäft dreinreden, man will 
staatlichen Dirigismus dort, wo es 
ihn nun wirklich nicht braucht. Das 
ist gefährlich, denn es gefährdet die 
Freiheit von Lehre und Forschung 
und letztlich die Qualität der Uni-
versität. Das können wir uns nicht 
leisten. 

Benedikt Schmidt, Einwohnerrat 
Unabhängige und Grüne und 

Kandidat für den Landrat

Es ist so weit:  
Plakatflut
Es ist so weit. Die Landratswahlen 
stehen vor der Tür. Ein beliebtes 
Werbemittel sind die Wahlplakate 
der Parteien und ihren Spitzen-
kandidaten. 

Im Einwohnerrat wurde vor 
kurzem ein neues Plakatierungsre-
glement verabschiedet.  Plakate 
sollten weniger vom Verkehr ab-
lenken und auch keine physische 
Gefahr mehr darstellen. Das Stras-
senverkehrsgesetz ist den Parteien 
bekannt und die kritischen Stellen 
sind von der Verwaltung im Vorfeld 
markiert worden. Es sollte also 
besser werden. 

Nun sehen wir uns nur mit einer 
Flut von Plakaten konfrontiert. Mir 
wird dabei ganz schwindlig, wenn 
ich sehe, wie viele Plakate es dieses 
Jahr wieder sind. Ich darf nicht 
daran denken, was das alles kostet. 
Sympathie schlägt ins Gegenteil 
über, wenn ganze Strassenzüge mit 
Plakaten derselben Partei für den 
Wahlkampf werben. Die Wirkung 
verpufft.  Weniger Plakate wären 
bessere Werbung gewesen. 

Ein Regierungsratskandidat hat 
keine Plakate aufhängen lassen. 
Das finde ich mutig! Schon dafür 
hat Isaac Reber meine Stimme ver-
dient.� Patrick Weisskopf, 

Einwohnerrat Unabhängige Pratteln

Regierungsratswahlen 
www.rrwahlen2019bl.ch

Jetzt in den Regierungsrat.

«Das Baselbiet in die
Schweiz vernetzen.»

Thomas de Courten

Mehr Informationen unter 
www.decourten.info.

Anzeige
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Vereine

Badminton Club Pratteln. Training: Mon-
tags, im Kuspo Pratteln. Kinder und Jugend-
liche: von 18 bis 19.30 Uhr, Erwachsene: von 
20 bis22 Uhr. Auskunft: Werner Rahm, Tel. 
079 351 36 57.

Basketball Club Pratteln. Mir sind än 
ufgstellte und aktive Verein. Mitmache 
chame bi uns vo jung bis älter. Willsch au du 
dr Plausch mit uns ha, wänd di eifach an  
unsere Vorstand: Christoph Herzog, Tel. 
079 310 59 89, oder Daniel Hirsig, Tel.  
061 821 25 62, www.bc-pratteln.ch.

Cantabile Chor. Chorprojekte aus ver
schiedenen Sparten der klassischen und 
modernen Musik. Interessierte Sängerinnen 
und Sänger sind willkommen. Proben 
Mittwoch, von 19 bis 21 Uhr im refor
mierten Kirchgemeindehaus Pratteln.  
Dirigent: Bernhard Dittmann. Kontakt: 
Magda Schaub, Telefon 061 981 35 79, 
079 779 60 01, maschaub@bluewin.ch, 
Internet: www.cantabile.ch.

CVP Wahlkreis Pratteln. An unseren mo-
natlichen Versammlungen darf die Prattler 
Bevölkerung gerne teilnehmen. Wir bespre-
chen die ER-Traktanden, die Parteipolitik 
und nehmen Anliegen entgegen, um diese  
bei den Behörden zu vertreten. Die Daten 
sowie weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne 
der Präsident Emanuel Trueb, Telefon 061 
821 18 07. Siehe auch www.cvp-pratteln.ch 
oder Facebook unter www.facebook.com/
cvppratteln.

Familiengartenverein Hintererli Pratteln. 
Laufend, jedoch vorwiegend auf das Jah-
resende, sind in unserem Areal im Hinter-
erli Parzellen mit individuell erstellten 
Gartenhäuschen in fairen Preislagen zu 
vergeben. Die meisten sind unterkellert. 
Haben Sie Interesse an einer Gartenpar-
zelle im Hintererli? Auf unserer Webseite 
www.hintererli.ch finden Sie weitere Infor-
mationen sowie ein Anmeldeformular, mit 
dem Sie sich für einen Garten bewerben 
können. René Handschin, Präsident FGV 
Hintererli, 078 722 33 38.

FBZ, Verein Familien- und Begegnungs-
zentrum Pratteln. Anlässe siehe Lokalblatt 
und Flyers, Kontakt: Juanita Brogle, Tel.  
061 821 92 41, fbz_pratteln@teleport.ch, 
und B-Ängeli-Treff für Mütter und Väter mit 
Kleinkindern, jeden Freitag, 15–17 Uhr, 
ausser Schulferien, im Kirchgemeindehaus, 
St. Jakobstrasse 1, Kontakt: Claudia Manser 
078 802 84 28.

Frauenchor Pratteln. Probe: Mittwoch, 
20–21.30 Uhr. Ort Aula Fröschmattschul-
haus. Präsidentin: Corinne Gerigk, Sodacker-
strasse 24, 4133 Pratteln. Tel: 079 421 08 52, 
gerigkcorinne@teleport.ch. Freuen uns auf 
neue Sängerinnen. Probe jederzeit möglich.

Judo & Ju-Jitsu Club Pratteln. Das etwas 
andere Fitness-Training macht Spass und 
stärkt das Selbstvertrauen. Judo ab 8 Jahren, 
Ju-Jitsu und Selbstverteidigungskurse ab  
12 Jahren. Informationen unter www.judo
club-pratteln.ch, E-Mail info@judoclub-
pratteln.ch oder Brigitta Pflugshaupt, Tel. 
061 821 03 51.

Läuferverein Baselland Pratteln. Jog-
ging- und Walking-Träff. Jeweils am Diens-
tag, 18–20 Uhr. Für Damen und Herren 
sowie für Anfänger und Fortgeschrittene. 
Pratteln im Aegelmattschulhaus. Weitere 
Auskünfte unter Tel. 079 659 12 87.

Laienbühne Pratteln Theaterverein.�  
Kontaktnahme bei Thomas Rohr unter  
der Telefonnummer 061 721 50 53 oder  
unter www.laienbuehne-pratteln.ch. Wir 
freuen uns auf Ihren Anruf!

Naturfreunde Pratteln / Augst. «Wandern 
und Kultur». Auskunft erteilt Christian 
Hasler (Präsident), Tel. 061 811 11 01, Mail: 
pratteln-augst@naturfreunde-nw.ch. Info-
kästli bei der Tierarztpraxis an der Haupt- 
strasse 19.

Nautic Racing Club Pratteln. Schiffsmo-
dellbauer. Wir treffen uns jeden Mittwoch 
im Hobbyraum Rosenmattstr. 17a. Weitere 
Auskünfte erhalten Sie bei Andreas Gasser, 
Tel. 079 447 13 11.

Pfadi Adler. Wir bieten jeden zweiten Sams-
tagnachmittag für Kinder und Jugendliche im 
Alter von 6 bis 18 Jahren abwechslungsreiche 
Anlässe, an denen wir mit Piraten kämpfen, 
ein ausserirdisches Mahl geniessen oder  
mittels einer selbstgebauten Seilbrücke 
fremde Ufer erkunden. Ausserdem verbrin-
gen wir in diversen Lagern unvergessliche 
Tage mit Gleichaltrigen. Du bist jederzeit 
herzlich willkommen, bei uns zu schnuppern. 
Mehr Informationen erhältst du unter  
www.pfadiadler.ch.

Pfadi St. Leodegar. Vom Austoben im Ge-
lände bis zu besinnlichen Momenten am La-
gerfeuer bieten wir ein vielseitiges Programm 
in der Gruppe als Ausgleich zum Schulalltag 
und all den Videospielen. Wir richten uns an 
Mädchen und Jungs im Alter von 5–16 Jahren 
aus Pratteln, Augst und Umgebung. Unsere 
Anlässe an jedem zweiten Samstagnachmit-
tag, das Pfingst- und Sommerlager sowie das 
Niggi Näggi werden von ausgebildeten Ju-
gend & Sport- Leitern betreut. Weitere Infos 
bei: Abteilungsleiterin Alexandra Schmid v/o 
Chavriella, chavriella@leoleo.ch oder unter 
www.leoleo.ch.

Schwimmklub Pratteln. Hast du Spass am 
Nass? Oder willst du dich im Schwimmen 
verbessern? Dann komm bei uns rein
schauen! Jeder ist bei uns herzlich willkom-
men! Wir bieten Kinder- und Sommer-
schwimmkurse auf verschiedenen Niveaus 
an, in den Trainingsgruppen machen wir 
intensive Wettkampfvorbereitung. Aquafit 
gehört ebenfalls in unser Angebot. Bei 
Interesse für Schwimmkurse oder Aqua-fit 
kontaktierst du Ines Camprubi (Telefon  
079 696 95 20). Für Informationen betref-
fend Schwimmtrainings meldest du dich bei 

Florian Hügli ( 079 534 77 11) oder Severin 
Boog (079 265 64 40). Weitere Infos findest 
du auch unter www.skpratteln.ch.

Schwingklub Pratteln. Wird Schwinger 
und s Läbe goht ringer. Ab 8 Joor chasch  
du zu eus cho schwinge. Training im Frösch-
matt: Jungschwinger, Jahrgänge 2000 bis 
1992: Mittwoch, 18–19.30 Uhr. Kontakt: 
Alex Brand, Tel. 076 518 74 90. Aktiv-
schwinger ab Jahrgang 1992: Mittwoch, 
20–21.30 Uhr. Kontakt: Cédric Huber,  
Tel. 076 474 06 84. Auskünfte Schwingklub 
Pratteln, Präsident Urs Schneider, Tel.  
079 455 78 62.

Senioren für Senioren Pratteln-Augst. 
Hilfe geben, Hilfe nehmen, Postfach 1847, 
4133 Pratteln. Auskunft bei Ruedi Hand-
schin, Präsident, Hauptstrasse 86, 4133 
Pratteln, Telefon 079 238 92 05, E-Mail: 
r.handschin@teleport.ch oder unter www.
sfs-pratteln-augst.ch.

Tagesfamilien Pratteln / Augst. Postfach 
1935, 4133 Pratteln. Vermittlung von 
Tagesbetreuungsplätzen für Kinder. Aus-
kunft und Beratung jeweils Montag, 9–11 
und 18–20 Uhr durch Frau Antonella Faga,  
Tel. 061 821 33 77, info@tagesfamilien-
prattelnaugst.ch/www.tagesfamilien-
prattelnaugst.ch.

Tanzclub / Prattler Tanzclub PTC. Für 
Tanzmöglichkeit in Standard, Latein und 
Discofox. Jeweils am Montag, von 20 bis 
22 Uhr im KSZ. Auskunft erteilt gerne 
Antoinette Schmid, Tel 061 821 37 07. Wei
tere Infos unter www.prattler-tanzclub.ch.

Tennisclub Pratteln. Ganzjahresclub mit 
Innen- und Aussenplätzen in den Sandgruben 
Pratteln. Auskunft Junioren: Andrea Casanova, 
Tel. 079 366 20 25, Erwachsene: Thomas 
Ernst, Tel. 079 767 01 30, Tennisschule: 
Toptennis Marco Stöckli, Tel. 079 215 72 02, 
Hallenvermietung: Andrea Gebler, Telefon  
079 311 58 86, Präsident: Jean-Luc Graf,  
Telefon 061 411 42 04. Weitere Infos unter 
www.tcpratteln.ch.

Tischtennisclub Pratteln. Spiellokal: 
Turnhalle Erlimatt 2. Haupttraining: Mitt-
woch 18–22 Uhr. Zusätzlicher Tischtennis-
raum, 2 fixe Tische Montag bis Freitag  

18–22 Uhr. Auskunft: Moreno Bazzo, Tel. 
061 821 12 06. Weitere Infos auf unserer 
Homepage: www.ttcpratteln.ch.

Trachtengruppe Pratteln. Singen jeden 
Dienstag, 20 bis 22 Uhr in der Aula Fröschmatt 
I. Leitung: Stefan Kälin, Tel. 061 811 27 29. 
Weitere Auskünfte erhalten Sie beim Präsiden-
ten Peter Breu, Tel. 079 214 51 44. Unsere 
Homepage www.trachtenvereinigung-bl.ch ist 
auf jeden Fall einen Besuch wert!

Unabhängige Pratteln. Unabhängige Prat-
teln. Wir treffen uns jeweils  um 19 Uhr am 
Montag, eine Woche vor den Einwohnerrats-
sitzungen. Neben den Traktanden der  Ein-
wohnerratsgeschäfte besprechen wir auch 
weitere  aktuelle politische Themen. Wir 
freuen uns über Besucher und laden interes-
sierte Einwohnerinnen und Einwohner unse-
rer Gemeinde herzlich ein. Weitere Informa-
tionen finden Sie im Internet unter www.
unabhaengigepratteln.ch unter «Agenda».

Verein Bürgerhaus Pratteln. Das Bürger-
haus und Dorfmuseum Pratteln soll nach 
einer umfassenden Sanierung neu belebt 
und ein multifunktionaler Begegnungsort 
für Jung und Alt mit zeitgemässen Dauer- 
und Wechselausstellungen werden. Der 
Verein ist im Auftrag der Bürgergemeinde 
Pratteln für den Betrieb des Bürgerhauses 
zuständig. Mitglieder unterstützen diesen 
kulturellen Beitrag zum Dorfleben mit 
ihrem Jahresbeitrag und aktiver Mithilfe. 
Präsident: Konrad Bruttel, Kontakt: 061 
821 80 50, info.buergerhaus@bg-pratteln.ch, 
www.buergerhaus-pratteln.ch

Verein 3. Alter Pratteln-Augst. (Alters-
verein Pratteln-Augst). Kontakt: Präsidentin 
Brigitta Mangold, Schauenburgerstr. 64, 
4133 Pratteln, Tel. 061 821 66 01 oder unter 
www.drittes-alter-pa.ch.

Vereinigte Radler Pratteln. Wir möchten 
alle dazu animieren, sich für das Velofah-
ren als Breitensport zu begeistern! Gemein-
same Ausfahrten für Jung und Alt, Frau 
und Mann, finden ab 8. April (bei guter 
Witterung) statt. Treffpunkt: Schmitti-
platz, jeden Mittwoch, 18 Uhr, jeden Sams-
tag 13.30 Uhr (falls Flohmarkt, dann ab 
Tramendstation). Alle sind herzlich ein
geladen, sich mit uns auf tolle Touren zu 
begeben. Auskünfte erteilen gerne der Prä-
sident Rolf Schaub, Telefon 061 821 34 39, 
und Margrit und Peter Fortini, Telefon  
061 821 17 69, www.vrpratteln.ch.

Verschönerungsverein Pratteln VVP. 
Unsere Ziele sind die Pflege der Dorf
gemeinschaft und der alten Bräuche, die 
Verschönerung unseres Dorfes und vieles 
mehr. Jedermann ist herzlich will- 
kommen. Auskünfte erteilen gerne der 
Präsident Gilbert Schädeli, Breiteweg 9, 
4133 Pratteln, Telefon 061 821 80 86, und 
die Kassierin Sibylle Filetti, Dürrenmatt-
weg 5a, Pratteln, Telefon 061 821 32 46, 
www.vv-pratteln.ch

vitaswiss. Unser Ziel ist das Turnen und 
Wandern für die Erhaltung der Gesundheit 
und Beweglichkeit . Zwölf urnstunden wer-
den wöchentlich angeboten. Einmal im Mo-
nat wird gewandert. Jede Frau und jeder 
Mann sind herzlich willkommen. Auskunft 
bei Präsidentin Ingrid Chenaux, Graben-
mattstr. 38, Pratteln, Tel. 061 821 10 40.

Weinbauverein Pratteln. Förderung des 
Rebbaus, der Weinbereitung und des 
Interesses am Wein, besonders an den edlen 
Prattler Tropfen. Kontaktadresse: Paul 
Hänger, Präsident, Neusatzweg 9a, 4133 
Pratteln, Tel. 061 821 65 50.













Wir brauchen eine KMU-freundliche Politik – 
wählen Sie aktive KMU-Mitglieder!
Am 31. März finden die kantona-
len Wahlen statt. Für die nächsten 
vier Jahre werden die Mitglieder 
von Regierung und Parlament ge-
wählt. Der neu gewählte Landrat 
wird die Rahmenbedingungen 
für unsere Betriebe entscheidend 
mitgestalten. Es kann gerade den 
kleinen und mittleren Unterneh-
men (KMU) nicht gleichgültig 
sein, wer über die Geschicke der 
kantonalen Politik entscheidend 
und damit den Wirtschaftsstand-
ort Baselland ausgestaltet. Büro-
kratie-Abbau, ein moderates 

Steuerklima, die Stärkung der du-
alen Berufsbildung und eine leis-
tungsfähige Verkehrsinfrastruk-
tur sind einige der wesentlichen 
Rahmenbedingungen für die Ba-
selbieter KMU-Wirtschaft. Es 
braucht eine deutliche Stärkung 
der KMU-Stimme in der kantona-
len Politik. Dies ist auch die zent-
rale Zielsetzung der Polit-Charta, 
die im August 2018 von den Basel-
bieter Gewerbe- und Industrie-
vereinen erneuert wurde. Aus die-
sem Grunde unterstützen die Ge-
werbevereine KMU-freundliche 

Politikerinnen und Politiker aus 
ihren Reihen. 

In diesem Sinne unterstützt der 
Gewerbeverein KMU Pratteln fol-
gende sechs Landratskandidatin-
nen und -kandidaten aus Pratteln: 
Stephan Burgunder und Anita 
Fiechter-Hintermann – beide FDP, 
Dominique Häring (CVP), Simone 
Schaub und Urs Schneider – beide 
SVP, und Emanuel Trueb (CVP). 
Diese sechs Kandidierenden sind 
aktive Mitglieder des Gewerbever-
eins und haben sich in der Vergan-
genheit verschiedentlich für die 

Anliegen des lokalen Gewerbes ein-
gesetzt: Anita Fiechter-Hinter-
mann als Vizepräsidentin von KMU 
Pratteln und Simone Schaub als 
langjähriges Vorstandsmitglied 
unseres Gewerbevereins und als 
sehr aktive Einwohnerrätin. Ste-
phan Burgunder hat als Gemeinde-
präsident stets ein offenes Ohr für 
unsere Anliegen und setzt sich ak-
tiv für einen attraktiven KMU-
Standort Pratteln ein. Dies gilt 
auch für Emanuel Trueb, den Vi-
zepräsidenten unserer Gemein-
de. Urs Schneider gehört seit drei 

Hauptstrasse 14 | 4133 Pratteln  
061 901 31 44 | info@schneider-sss.ch

Wir sorgen rechtzeitig  
für einen warmen Winter.
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Basellandschaftliche Kantonalbank

Innovativer Umzugsservice 
für Wohneigentümer 
Die BLKB steht wie keine andere 
Bank in der Region für Hypothe-
ken. Sie ist in ihrem Marktgebiet 
die klare Nummer eins in Sachen 
Finanzierungen. So werden übers 
Jahr Hunderte Träume vom Eigen-
heim wahr. In den letzten Jahren 
hat die Bank ihr Dienstleistungs-
angebot rund ums Thema Wohnen 
mit innovativen Angeboten lau-
fend ausgebaut. Der neue Umzugs-
service, den die BLKB zusammen 
mit ihrem Partner Settelen AG lan-
ciert, passt da bestens zum umfas-
senden Hypothekenangebot. War-
um sich die Bank jetzt auch um den 
Umzug kümmert, schildert Sandro 
Marzo, Leiter der Region Birsfel-
den, Muttenz & Pratteln der Basel-
landschaftlichen Kantonalbank. 

Sandro Marzo, die BLKB startet 
ein Pilotprojekt mit dem Basler 
Traditionsunternehmen Sette-
len AG. Warum?
Das liegt auf der Hand. Ist erst 
einmal die Finanzierung eines 
Hauses oder einer Wohnung ge-
regelt, gilt es, bald schon den 
Umzug zu planen. Das ist alles 
andere als lustig und eher ner-
venaufreibend und mühsam. 
Diesen Aufwand wollen wir un-
seren Kundinnen und Kunden 
abnehmen und haben dazu mit 
Settelen AG den idealen Partner 

aus der Region gefunden. Dieser 
Service passt bestens zu unse-
rem umfassenden Hypotheken-
angebot. 

Was ist der Vorteil der Partner-
schaft mit Settelen AG?
Settelen AG steht genau wie wir 
für Qualität und ist ein absolut 
zuverlässiger Partner mit star-
ker Verankerung in unserer Re-
gion. Beim Pilotprojekt unter-
stützen wir neue Wohneigentü-
mer, indem wir einen Beitrag 
von 1000 Franken an die Um-
zugskosten leisten. In einer ers-
ten Phase vergeben wir 100 Gut-
scheine. Bei Erfolg werden wir 
die Dienstleistung in unser um-
fassendes Hypothekenangebot 
fix aufnehmen. 

Wo und wann können Ihre Kun-
dinnen und Kunden vom Um-
zugsservice profitieren?
Ende März geht es los. Profitie-
ren werden Kundinnen und 
Kunden aus der gesamten Regi-
on, egal ob sie im unteren oder 
oberen Baselbiet zu Hause sind. 

Welche weiteren Dienstleistun-
gen für Eigentümer haben Sie 
sonst noch im Köcher?
Ziel ist es, unsere Kundinnen 
und Kunden so umfassend wie 

möglich zu beraten und ihnen 
auch mehr Sicherheit beim Er-
werb des Wohneigentums zu 
bieten. Dazu gehören unsere 
überraschend einfachen Versi-
cherungslösungen wie Gebäu-
de, Rechts- und Familienschutz-
sowie eine Absicherung bei To-
desfall, die wir über unsere 
Tochterfirma Servicehub anbie-
ten.  Schliesslich wollen wir, 
dass unsere Kundinnen und 
Kunden ihr Eigenheim unbe-
schwert geniessen können. 

Basellandschaftliche 
Kantonalbank
Bahnhofstr. 16
4133 Pratteln 1
Telefon:  061 925 94 94
kundencenter@blkb.ch
www.blkb.ch

Sandro Marzo, Leiter der Region Birsfelden, Muttenz & Pratteln der BLKB.

Bahnhofstrasse 6, 4133 Pratteln
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Pfister Zweirad-Center

Kompetent, individuell und kundenfreundlich
Kompetent, individuell und kun-
denfreundlich – dies ist unser Motto. 

Damit wir unseren Kunden einen 
raschen und guten Service bieten 
können, ist der Bereich Werkstatt 
komplett erneuert worden. Lan-
ge Wartezeiten gehören somit der 
Vergangenheit an. Sollten Sie 
Probleme haben, Ihr defektes 
Zweirad in unser Geschäft zu be-
kommen, so nutzen Sie unseren 
Hol- und Bringservice. Während 
der Reparatur Ihres Fahrzeuges 
stellen wir Ihnen gerne einen Er-
satz zur Verfügung.

In unserem neugestalteten La-
denbereich finden Sie die neues-
ten Modelle in den Bereichen E-
Bike, Sportbike, City-Bike und 
Bambus-Bike.  Natürlich haben 
wir auch für unsere kleinen Kun-
den Laufräder und Kindervelos 
in allen Grössen. 

Unsere E-Bike Palette haben wir 
komplett aufgestockt. Ob schnell, 
langsam oder sportlich, wir ha-
ben alles für Sie da. Unsere 
Hauptmarke ist nach wie vor das 
E-Bike von Flyer, aber wir führen 
auch E-Bikes von Bergamont und 
Kristall. Wagen Sie den Versuch, 
probieren und vergleichen Sie. 

Es ist uns wichtig, dass Sie sich 
für das richtige E-Bike oder Fahr-

rad entscheiden. Haben Sie sich 
entschieden, werden Sie von uns 
mit dem Body Scanner ausge-
messen. Durch das Scanning 
kann Ihr Zweirad perfekt, ergo-
nomisch Ihren Bedürfnissen ent-
sprechend eingestellt werden. 
Schauen Sie bei uns vorbei. Es 
lohnt sich bestimmt. 

Bis bald im Pfister Zweirad- 
Center. Wir freuen uns auf Sie.

Pfister Zweirad-Center
Schloss-Strasse 29
4133 Pratteln
Telefon 061 821 59 29
www.pfisterzweirad.ch

Ihr Holzspezialist aus Pratteln für den Innen- und
Aussenbereich, Dachdeckerarbeiten und Dachfenster.

Andreas & Silvia Lerch · 4133 Pratteln
061 599 25 50 · lerch-holzbau.ch

We are where you are.

In Ihren Märkten sind wir zuhause. Mit eigenen Standorten, an denen 
wir uns persönlich für Ihre Ziele einsetzen. Mit einem der effizientesten 
Logistik-Netze der Welt. Und mit dem Anspruch, der uns seit mehr als 
500 Jahren antreibt: Service Excellence. Wo brauchen Sie Unterstüt-
zung? www.gw-world.com
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IHR FACHGESCHÄFT FÜR 

VELOS, ELEKTROBIKES  
UND MOFAS

ZUVERLÄSSIG, KOMPETENT 
UND PERSÖNLICH

Schloss-Strasse 29
 CH-4133 Pratteln
Tel. 061 821 59 29

www.pfisterzweirad.ch

Erfahrung zählt
Vertrauen Sie unserer Kompetenz in Sachen Steuerberatung, Wirt-
schaftsprüfung, Buchführung, Treuhandfunktionen, Unternehmens-
beratung, Personalvorsorge, Rechtsberatung, Willensvollstreckung 
und Erbteilung.

Ramseier Treuhand AG  |  Krummeneichstrasse 34   
4133 Pratteln  |  061 826 60 60  |  info@rta.ch  |  www.rta.ch
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UND PERSÖNLICH

Schloss-Strasse 29
 CH-4133 Pratteln
Tel. 061 821 59 29

www.pfisterzweirad.ch
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Waschen · Trocknen · Bügeln · Kochen · Backen · Garen
Kühlen · Gefrieren · Geschirrspülen · Staubsaugen

061 821 11 12
Eigener Montage-
und Reparaturservice
für alle Marken

PRATTELN
Da, wenn Sie uns einschalten. 
Tel.: +41 61 377 60 80

Hohenrainstrasse 10
4133 Pratteln, Schweiz
info@selnet.ag 
selnet.ag

24h / 7 Tage

chiesa

ENTSORGUNGSCENTER
Schweizerhalle

061 821 54 54
Wir machen aus Ihrem 
Abfall WERTSTOFFE!

www.chiesa-entsorgung.ch

Hauptstrasse 14  4133 Pratteln  Tel. 061 827 92 92  www.schneider-sss.ch
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Baugesuche

•	 Pfirter Heidi und Christoph, 
Hauptstrasse 41, 4133 Pratteln, 
betr. Fotovoltaikanlage, Parz. 
200, Hauptstrasse 41, Prat-
teln.

•	 Pavone Martino, Heidenloch-
strasse 44, 4410 Liestal, betr. 
Zweckänderung: alt Schreinerei 
in neu Lagerraum, Parz. 4646, 
Götzisbodenweg 2, Pratteln.

Allfällige Einsprachen gegen die 
projektierten Bauten, mit denen 
geltend gemacht wird, dass öffent-
lich-rechtliche Vorschriften nicht 
eingehalten werden, sind schrift-
lich in vier Exemplaren bis spätes- 
tens 11. März 2019 dem Kantona-
len Bauinspektorat, Rheinstrasse 
29, 4410 Liestal, einzureichen.

� Gemeindeverwaltung Pratteln

�Abteilung Bau, Verkehr und Umwelt

•	 Die Bauabrechnung für die Fahr-
bahn-Lärmsanierung Los 2, 
Oberemattstrasse im Abschnitt 
Schloss- bis Fröschmattstrasse, 
und Los 3, Hauptstrasse im Ab-
schnitt Schloss- bis Bahnhof-
strasse und Muttenzerstrasse 
im Abschnitt St. Jakobstrasse 
bis Kästeliweg, wurde geneh-
migt.

•	 Die Stellungnahme zur «Revi-
sion der Gemeinderechnungs-
verordnung – Finanzpolitische 
Reserve» wurde genehmigt.

Der Gemeinderat hat 
folgende Beschlüsse gefasst

Amtsperiode bis 30. Juni 2020 
eingesetzt.

•	 Die Kreditabrechnung für den 
Anschluss der Schulanlage Er-
limatt an den Grosswärmever-
bund wurde genehmigt.

•	 Neu- und Umbau Sportanlagen 
Sandgruben und Schwimmbad: 
Die Abrechnungen für die Bau-
kredite, die Netto-Kreditunter-
schreitung wurden genehmigt 
sowie die Investitionsbeiträge 
des Kantons wurden zur Kennt-
nis genommen.

•	 Die Teilrevision der Verordnung 
über die familienergänzende Be-
treuung vom 2. Oktober 2018 
wurde genehmigt.

•	 Die Baumeisterarbeiten für den 
Vertikalversatz am Steinenweg 
wurde an die Firma Aymonod 
Tiefbau AG, Pratteln, verge-
ben.

•	 Als neue Aktuarin der Kommis-
sion für Integration und inter-
kulturellen Austausch wurde 
Karin Agner für die laufende

Aus der Verwaltung

Eintritte
Am 25. Februar 2019 übernahm 
Lisa Gautschi die Funktion als So-
zialarbeiterin SH in der Abteilung 
Gesundheit/Soziales.

Alessandro Baglioni kann per 
1. März 2019 als Sachbearbeiter 
Soziale Dienste in der Abteilung 
Gesundheit/Soziales unbefristet 
angestellt werden.

Wir heissen die beiden Mit-
arbeitenden herzlich willkommen 
und wünschen ihnen viel Erfolg und 
Freude an ihrer Tätigkeit!

Dienstjubiläum  
im März
Wir danken der folgenden Mit
arbeiterin für ihren treuen Einsatz 
im Dienste der Gemeinde und gra-
tulieren herzlich zum Dienstjubi
läum:

Ljumnija Ferati, 15 Dienstjah-
re, Mitarbeiterin Raumpflege im 
Schulhaus Aegelmatt, Abteilung 
Bau, Verkehr und Umwelt.
� Gemeinderat und das Personal
� Gemeinde Pratteln

Viele Eltern-Taxis und Anpas-
sungen bei der Schulhaus-Zu-
teilung haben Pratteln bewo-
gen, die Schulwege gemeinsam 
mit dem Verkehrs-Club der 
Schweiz (VCS) anzugehen. Der 
Schulwegplan – der erste in 
einer Deutschschweizer Ge-
meinde – zeigt Schülerströme, 
Gefahrenpunkte und Lösungen, 
die oft überraschend einfach 
umsetzbar sind.

Die Gemeinde Pratteln wollte die 
Schulwege überprüfen und wissen, 
wie Eltern, Lehrer und Kinder die 
Situation einschätzen. Laut Mar-
cel Schaub von der Gemeindever-
waltung überzeugte der Ansatz des 
VCS-Schulwegplans: Alle Beteilig-
ten werden einbezogen – insbeson-
dere die Kinder, ihre Sichtweise und 
Bedürfnisse –, um den Schulweg 
sicherer und attraktiver zu machen.

Mit je über 550 Fragebogen an 
Kinder und ihre Eltern sowie an 
über 80 Lehrkräfte wurden die 
Probleme und Gefahren ermittelt. 
Die Auswertung machte Gewohn-
heiten der Kinder sichtbar sowie ge-
fährliche Stellen auf dem Schulweg. 

Erster Schulwegplan macht Wege 
sicherer und attraktiver

Das Resultat ist eine Mobilitäts
bilanz mit Karten der Schülerströ-
me und der Gefahrenpunkte auf 
den verschiedenen Schulwegen.

Aufgrund der Gefahrenpunk-
te führte der VCS zusammen mit 
der Beratungsstelle für Unfallver-
hütung (bfu) eine Begehung durch. 
Die Stellen wurden jeweils aus der 
Sicht eines Kindes mit Augenhöhe 
von rund 1,20 Meter begutachtet, 
was in die Expertise und Doku-
mentationen einfloss. Sämtliche 
Gefahrenpunkte hat der VCS in 
einem Abschlussbericht zusam-
mengestellt – mit detaillierten 
Empfehlungen zur Verbesserung 
der Verkehrssicherheit.

Massgeschneiderte Lösungen – 
oft einfach umsetzbar

Einige Empfehlungen betreffen die 
Infrastruktur, andere die Organi-
sation, die meisten lassen sich mit 
wenig Aufwand umsetzen. Sämt-
liche Fussgängerstreifen wurden 
hinsichtlich Sichtweiten überprüft 
und veraltete Beleuchtungsanlagen 
laufend ersetzt. In der Folge wurde 
ein Parkfeld in unmittelbarer Nähe 
zu einem Fussgängerstreifen aufge-

hoben und bei einem Fussgänger-
streifen mit Ampel die Grünphase 
optimiert.

Bei der Begehung stellten die 
Fachleute eine beträchtliche An-
zahl Eltern-Taxis an beiden Schul-
standorten fest. Deshalb erhielten 
die Eltern schriftlich Tipps, wie ihre 
Kinder den Schulweg sicher zu Fuss 
bewältigen. Die Sensibilisierung 
aller Verkehrsteilnehmenden für 
Regeln und Verhalten ist wichtiger 
Bestandteil des Schulwegplans.

Pratteln ist die erste Gemeinde 
in der Deutschschweiz, die einen 
Schulwegplan unter fachkundiger 
Leitung des VCS erarbeitet hat. In 
der Westschweiz hat der VCS seit 
2012 bereits mehrere Schulwegplä-
ne erstellt. Dieses VCS-Angebot zur 
Erhöhung der Verkehrssicherheit 
und gegen den Trend der Eltern-Ta-
xis erhält viele positive Rückmel-
dungen; es wird als «sehr wertvoll» 
bezeichnet.

Webseite: www.schulwegplan.
ch

Weitere Informationen: Katja 
Marthaler, VCS-Verantwortliche 
Schulwegsicherheit, Tel. 031 328 
58 46.

Die Einwohnerratssitzung fiel aus
PA. Die Einwohnerratssitzung vom Montag, 25. Februar 2019, wurde abgesagt. Daher entfällt auch an dieser Stelle die gewohnte Publikation des 
Beschlussprotokolls. Die nächste ER-Sitzung findet am Montag, 25. März 2019, statt.
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